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Den Community-Space zum Leben erwecken
Eine  meiner  zentralen  Aufgaben  war  es,  einen  gemeinschaftlich 
genutzten Space herzurichten, der Ort, in dem wir gleichzeitig wohnten 
und arbeiteten. Epanomi ist ein kleines Dorf unweit von Thessaloniki, das 
genau so einen Treffpunkt  dringend brauchte:  einen Raum, an dem 
Kultur, Begegnung und Diversität ein Zuhause finden können. Wir haben 
den Ort Schritt für Schritt gestaltet, gestrichen, aufgeräumt, bepflanzt und 
eingerichtet. 

Markt, Kochen und Lebensmittelverteilung
Eine weitere Hauptaufgabe war das Sammeln von 
Obst, Gemüse und anderen Lebensmitteln auf den 
lokalen Märkten. Waren, die abgegeben wurden und 
sonst  ungenutzt  geblieben wären.  Daraus kochten 
wir frische Mahlzeiten oder verteilten sie weiter an 
Menschen, die es benötigten. Dabei arbeiteten wir 
eng mit einem wirklich besonderen Art-Café in Perea 
zusammen, das ähnliche Werte teilte. Alle, die uns 
begegneten,  waren  ausgesprochen  freundlich  und 
hilfsbereit.

Jugendaustausch und interkulturelle 
Workshops
Ein  weiterer  wichtiger  Teil  meiner  Arbeit  war  die 
Begleitung von Jugendaustauschen. Junge Menschen 
aus  verschiedenen  Ländern  kamen  zu  uns  in  den 
Space,  lebten  für  eine  Zeit  mit  uns  zusammen  und 
nahmen an interkulturell  und überkulturell  gestalteten 
Workshops  teil.  Es  war  schön  zu  sehen,  wie  ein 
gemeinsamer Ort neue Verbindungen entstehen lassen 
kann.

Alltag: Kochen, Gemeinschaft und 
Verantwortung
Im täglichen Miteinander kochten wir abwechselnd frisch für 
alle. Auch der Space selbst wurde von uns gemeinsam und im 
Wechsel  sauber  gehalten.  Diese  geteilte  Verantwortung  für 
einen  Ort  hat  die  Gemeinschaft  zusätzlich  gestärkt.  Die 



griechische Esskultur, das Sharing und die Speisen 
waren ein Geschenk.

Das Meer, die Fahrräder und die freien 
Stunden
Eines der schönsten Highlights war die unmittelbare Nähe zum 
Meer. In unseren freien Stunden fuhren wir mit dem Fahrrad 
dorthin, manchmal mit dem einen oder anderen Pannenstopp 
auf dem Weg und verbrachten die Zeit am Wasser, tranken 
Kaffee und beobachteten Sonnenuntergänge.

Menschen, Kultur und neue Perspektiven
Während dieser zwei Monate lernte ich außergewöhnlich viele 
Menschen  kennen,  in  allen  Altersgruppen,  aus  ganz 
unterschiedlichen Hintergründen. Jede dieser Begegnungen hat 
mich auf ihre Weise begeistert. Ich tauchte tief in die griechische 
Kultur ein: das Tanzen, das Essen, die Freundschaft. Ich gewann 
ein lebendiges Bild davon, wie es ist, in Griechenland zu leben 
und zu arbeiten. Die Offenheit und Wärme der Menschen, die uns 
täglich  begegneten,  hat  mir  gezeigt,  wie  viel  wir  voneinander 
lernen können. Viele Perspektiven, die ich dort gewonnen habe, 
werden mich noch lange begleiten.

Virgilio und Mona 
Ein ganz besonderes Highlight war das Leben mit unseren beiden 
Tieren: Virgilio und Mona. Die zwei bereicherten unseren Alltag auf 
ihre ganz eigene Art.

Fazit: Eine Erfahrung, die bleibt
Diese zwei Monate in Epanomi waren eine der wertvollsten Erfahrungen, die ich bisher machen 
durfte.  Trotz  gelegentlicher  Herausforderungen würde ich  dieses Volunteering jederzeit  wieder 
machen. Ich kehre mit neuen Perspektiven und bleibenden Erinnerungen zurück. Wer eine ähnliche 
Erfahrung sucht,  dem kann ich  sie  von ganzem Herzen empfehlen.  Wer  bereit  ist,  sich  aktiv 
einzubringen und sich seinen eigenen Rhythmus und seine eigene Struktur zu erarbeiten, wird hier 
außerordentlich viel mitnehmen.


